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$cr Plilitoricr.
3di bin bet eltbetannte Schläger,

Ter oielgepriefne Sühelfcger,
Ten biefeê altbetähmte Sanb

9ïnn audj für fid) aie nöüjig fanb;
Unb roätcn'« Wappen nodj fo oiele

Unb toären fronten felbft im Spiele,

Bon allen leer id) biefen SfjtaÇ,

Betfcbroinbcn mufj ber gauje Schate.

Tann ift bet fd)Iaupebante Sebmude

Sludj öfter an ber Steuerbrude,

Tie felbft bie roilö.ften bcjrcingt,
SBenu et bie golbnen lltäbtdien fingt.
Unb roitb mit Wtillionen fertig
Unb roenn biefe nod) fo roiberroättig,

Ttj'1' nidjt«, bie jroanjig finben fidi,
Ta« Tefidt nehm' idj auf midj.

Biel Bulrjer jn bie Wtagajine,

Biel Kram baju mit guter Wliene;

6« fflun bod) j.i, roie leidjt ju fetj'n,

îludj eblidje« ju ©tunbe geh'n.

Tod) roa« ju ©runb gcl)t, roirb fid) fragen;
fJBer fajimpjt, ben padt man fed am Kragen,
Ta« ift bod) roobl ber redjte Wcij

yüt unfer fd)öne« Sanb, bie Sdjroeij.

3?ur gefälligen Jlottj.
Ta bie ©efidjter unferer BunbeSoäter in gotge ber BolfSabfiim*

mung übet baê Banfuotcngefete bebeuteub länger geroorben finb, fo

fetjen roir unê ju etroclöjer ©rhöljung unfer« Tarif» gepoungen.
SEBir bered)iten in 3utnnft :

ben SS- BunbeSrättjen 60 ßt«
ben SS- Bationais nnb Stänberätljen 70 St«.,

mit 20 °/o 3ufd)lag, roenn einet gleidjjeitig Bantbitettot ift.
6« roitb bie gleidje Seife beibehalten.

Tie Batbiere ber Buube«flabt.

P arnii n g.

3a, bu bift frei, mein Boll! oon iifenfettett;
Kein gürft, fein Slbel fdjmiebct bir bie Banbe ;

grei oon be» Borredjt» unbulbbarer Sd)anbe

Unb fröhlich magft bu beinen ftBofjlftonb betten.

Tod) nidjt fann bie« bid) oor ber Kned)tfd)aft retten,

Ter faj roar Jen bie im meinen SajafSgeroaube

Sin allen Tbüren taufebt im Sdjroeijctlanbe,

Siaj al» Bo'ov nn ieoeé Sfrä ja Helten :

Bknn bu niajt tapfer magft ben ©eift entbinben

Bon aUc« Tunft« erftidenber Umhüllung,

Widjt heilig beinet freien dinfiajt pflegen:

So roirb bet geinb ftet« offne Thote finben,

Stil beinet Spff"ung tauben bte (Stfüllung,

Sltl bein geförbett SBetf in Slfcbe legen!
(1. K.

«efftdj*.

3ut dtftellung eine« neuen Watt) häufe« unb einet neuen Käfer ne

ber Stabt St. ©allen
4 geroanbte Trompetet oon 3erid)0.

Tie ©egenroart roeifi nidjt» oon fidj,

Sil« bloft ju tabeln unb ju fdjimpfen.

T'tum täf,t ber Dberfelbarjt nun

Sluf« Weuc bic Solbaten impfen!

ivinu

£err

grnu

Scrr

Srnit
Serr

grttu

©tnbiridjlrr. ©ällcb Sie au, S*tr geuft, ba» Ijoitituier eus ij bod)

nüb träume (ab, bafj e bäroeg ufc d)äm.

geuft Wei allroäg nüb; bireit» unb bireit« */3 meh für Berroetfig

al« Slnch unb e'gnti} B a n f n o t e © } e te gab but be Stuaj ab.

Stnbtridjter. SLlfid) nimmt'« ij nu Bîunber, roie'« beim ufe ehunt, e

bnroäg aja'« bod) nüb blühe.

geuji 3a, müffebfi, fie müenb e neui SJorlag madie, ba« hilft nüüb;

aber benn roirb'» b'grag fi, ob mir ajönneb berjue ftimme.

S'ift hfllt bie rcinf; ä'Ceibroercherei, gar nüüb anbei«.

©Ittbtridjlrr BUe oerftönbfi ba«?

grnft Sl>l)> bönb Sie ha« na nie bimetft, 3ßenn allinial roieber

e neu'« ©j'ete g'madjt roirb, benn loftt bie Stberalöhli, ob

mir'S roellib anel). Wehmeb mcr'« a, fo ftimmeb'» begäge;

oerroerfeb mci, fo netjmeb fie's a unb fo roiter. Unb benn

djömmeb« unb bil)aupieb, mir meinib's nüb chrli mil bem

Baterlanb unb bäntib immer nu a n'euê. 3j hänimcr bas

Buutnoteg'fite roelle aneh unb

Stnbtriajtcr «'©fdjehb i« eigetli rectjt, roatum jägebmet, jüt roa«

met ftimmeb

SSrieffaften ber OTebaftton.

Origenes. heften 2)anf. SBir oermiffeu nod) 3ht'e Wadjridjten über bie

Scubimg bor (Srpebiteti. A. B. i. B. Unê roäre e« bod) angenehm geroefen,

menu cutioeber baê (Sine ober Slubcre etroaê gefaxt hätte. So pçen icir ni
fehr auf boni TrocJcncn. F. L. i. L. ©twaê SJÎcibiugcr, aber in anberer

ftorm oicUcicbt oerroenbbar, H. W. i. St. G. BerWenbet. R. K. i. B.

£>ap bac 'jïoftbûrcau Sligte nod) jetet bie 3ahre«jabl 1875. in ihrem ©tèmptl
führt, ift geunfj uidjtê ffitiuberbare« ; fouftarirt in» ©egeutbeil tincu bebeuienbeii

gwlfdiritt gegenüber ber 'flet auptuug, ber Jîantou SBalliê fei nodj ein halbeê

SabrlHinbert utrilct. Pungolo. 9Baê biubett Sud) auf'ê Sien' baê ©djroerl

ju jiobfii, bie SRadjt ber Tflrfoi ift nod) nid)t gebrodjen!" SBir bitten

um Wecbnung. Bern. 5Der neue ÏMeiêauffdilcig foll ber Oeffeutlidifeit nicht

eorentbalieu werben. J. R- i- S. Ber lu*fprud) ein Tropfen beroofralifdjen

Oelê" rührt oon Uhlaiib ber, metefter benfelben im giauffurter Parlament iu

einet :)îebe gegen bic (Stbtichfeit ber Katfcririirbe mit ben Slöortcn brauchte:

©laubeti ©ici meine getreu, eê roirb fein $aupt über î)euifchlanb leuchten,

baê nidjt mit einem »eilen ïiopjcn bemcfratifdjeu Oelê gefalbt ift." SDaê ifl
bfibfcb, aber ber grofjc 3)id)tcr laufditc ftd). Y. Z. O gliuflich, met nod)

hoffen fann, auê biefem üKeet be« Srrttjum« aufjutauajen. SBaê man nidit
ioeif(, ba« eben brauchte mau unb roaê man weiß, fouu man nidjt brauchen."

j. S. i V. Tia erhalten mir eben etroa« Oiel î)rolligeic«. (Sin Italiener
hatte feine Utjv in bcv Weparatut unb ba et oerreifeti niuftic, febrieb er bein

Uhrmacher, er itibdjic ihm biefelbe behalten, bi« er felbft fomtne fie ju holen.

T.iefi eiefajah bud)fläblid) roie folgt: I pitti un paltenci min ur bis i come

co o len.
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eröffnet mit I. üö?at ein Abonnement für bie ©ommcrfitifoit.

3)er BränumerotionSprei» beträgt, frunïo burd) bie Sajttieij für

gür ba§ 3lu3Ianb mit ^ortojufdjlog.

53tan abonntrt bei allen Boftümteru unb Bm'tjbanblitngen,

fomie bei ber

®$pebition.
^e«cet» «e»a»»aaa»999i»i>»*»iM«9 «ocm6»o* »««cid

Dcr Militaricr.
Ich bin der wellbekannte Schläger,

Der vielgepriesene Sübelseger,

Den dieses altberühmte Land

Nun auch sür sich als nöthig sand;

Und wärcn's Rappen noch so viele

Und wären Franken selbst im Spiele,

Voll allen leer ich diesen Plötz,

Verschwinden muß der ganze Schatz,

Tann ist der schlaupedante Schirmeke

Auch öfter an der Steuerdrücke,

Die selbst die wiltnsten bezwingt,

Wenn cr die goldnen Mährchen singt.

Und wird mit Millionen fertig
Und wenn dieß noch so widerwärtig,
Thut nichts, die zwanzig findrn sieb,

Das Defizit nehm' ich auf mich.

Viel Pulver in die Magazine,
Viel Kram dazu mit guter Miene;
Es mu", doch ja, wie leicht zu seh'n,

Auch Etzlichcs zu Grunde geh'n.

Doch was zu Grund geht, wird sich fragen;
Wer schimpft, den packt man keck am Kragen,
Das ist doch wohl der rechte Reiz

Für unser schönes Land, die Schweiz.

Zur gefälligen Uotiz.
Da die Gesichter unjercr Bundesväter in Folge der Volksabstimmung

über das Banknotcngesetz bedeutend länger geworden sind, sa

sehen wir uus zu etwclcher Erhöhung unsers Tarifs gezwungen.

Wir berechnen in Zukunft:
den HH. Bnndesrälhen 6>> Cts.,

dcn HH. National- nnd Ständeräthen 7V Cts.,

mit SV "/» Zuschlag, wenn einer gleichzeitig Bankdirektor ist.

Es wird die gleiche Seise beibehalten.

Die Barbiere der Buudesstadt.

W a r n n n g.

Ja, du bist frei, mein Volk! vo» Eiseuketlen;

Kein Fürst, kein Adel schmiedet dir die Bande ;

Frei von des Vorrechts unduldbarer Schande

Und sröhlich »ragst dn deinen Wohlstand betten.

Doch nicht kann dies dich vor der Knechtschaft retten,

Ter schwarzen die im weine» SchafSgewandc

An allen Thüren lauscht im Schweizerland?,

Sich als Polyp an jedes Herz zu kletten :

Wenn du nicht tapfer magst den Geist entbinden

Von alles Dunsts erstickender Umhüllung,

Nicht heilig deiner freien Einsicht pflegen:

So wird der Feind stets offne Thore finden,

All deiner Hoffnung rauben die Ersüllung,

AU dein gefördert Werk in Asche legen!
l.. K.

Gesucht.

Zur Erstellung eines neuen Rathhau ses und einer neuen Kaserne
der Stadt St. Gallen

4 gewandte Trompeter von Jericho.

Die Gegenwart weiß nichts von sich,

Als bloß zu tadeln und zu schimpsen.

D'rum laßt der Oberfeldarzt nun

Aus's Neue die Soldaten impfen!

ran

Herr

Frau

Herr

Fra»
Herr

Frau

Stadtrichtcr. Gälied Sie au, Herr Feusi, das häililiner ens iz doch

nüd träume lab, daß e däweg use chäw.

Fensi Nei allwäg nüd; bireits und bireits meh sür Verwerfig

als Anch und s'ganz Va nkn ot e- G se tz gab dur de Bachab.

Ltadtrichter. Blich nimmt's iz nu Wunder, wie's denn use chunt, e

dnwäg cha's doch nüd blybe.

Feusi Ja, wüssedsi, sie wüend e neui Vorlag mache, das Hilst »nüd;

atur denn wird's d'Frag si, ob mir chönned derzue stimme.

S'ist hall die reins: z'Leidwercherei, gar nüüd anders.

Stadtrichtcr Wie verstöndsi das?

Frnsi Heh, händ Sie das na nie bimerkt. Wenn allimal wieder

e neu's G'jetz g'macht wird, denn loset die Liöeralöhli, ob

nrir's wellid aneh. Nehmcd mer's a, so stimmed's dégage;

verwcrsed mei, so nehnied sie's a und so witer. Und denn

chömmeds und bihaupied, mir meinid's nüd ehrli mit dem

Vaterland und dänkid immer «u a n'eus. Jz Hämmer das

Baokuoleg'setz welle aneh und

Stadtrichtcr s'Gschehd is eigetli recht, warum sagedmer, sür was

mer stimmed

Briefkasten der Redaktion.

OriZsnes. Beste» Da»k. Wir vermisse» »och Ihre Nachrichte» über die

Sendung der Erpcdil eu. ^. L i. k. llus wäre eS doch airgenehm gewesen,

wenn entweder daS Eine odcr Andere etwas gesagt hätte. So sitzen wir zu

sehr ans dem Treckencn. l?. 1^. i. 1,. ElwaS Meidiugcr, aber in anderer

Form vielleicht verwendbar. II. i. St. lü. Verwendet. kt. K. i. k.
Daß dac> Pvstbürea» Aigle noch jetzl die Jahreszahl 1875 in ihren, Slempcl
führt, ist gewiß nichte Wunderbares ; kvnstaeiit im Gegentheil einen dedeutenden

^orlsänill gegenüber dcr Betanplung, der Kanlon Wallis sei »och ei» halbes

Jahrbnnbert zurück. Lune-olo. WaS hinderl Euch auf S Neu' das Schwert

zn zieden. die Macht der Türken ist uoch uichl gebrochen!" Wir bille»

um Rechnimg. Lern. Der »cue PrciSausschlag soll der Oeffeulliebkcil uichl

vvrculhalleu werden. - ^. Ii. i. 8. Der Ausspruch ein Tropseu demokralischcu

OelS" rührl von llhlaud her, welcher denselben im Fraukiurler Parlamenl >«

emer Rede gegen die Erblichkeit der Kalserwürde nul den Worten brauchte:

Glanbcu Sie^ meine Hcrrcn. eS wird kein Hauvl über Deulschlaiid leuchlen,

da» uichl mit einem selten Tropfen demokratischen OelS gesaldt ist." DaS ist

hübsch, aber der große Dichter länsebte sich. V. 2. O glücklich, wer »och

Hesse» ka»», aus dieser» Meer des Irrthums aufzutauchen. Was man nicht

weiß, da« eben brauchte mau uud was man weiß, kann ma» «icht brauche»."
^. L. i V. Da erhallc» wir eben etwa« vicl Drolligeres. Ei» Italiener

hatte seine Uhr in dcr Reparatur uud da er verreisen ninßlc, schrieb cr dem

Uhrmacher, er möchte ihm dieselbe behalte», bis er selbst komme sie zn holen.

Dieß geschah buchstäblich wic selgl: I pitti un piànci min ur bis i evme

cc> o lev.
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Aeöelspalter
eröffnet mit I. Mai ein Abonnement für die SolNMersaison.

Der Prànumerationspreis beträgt, franko durch die Schweiz für

« Monate Fr. S,

Für das Ausland mit Portozuschlag.

Man abonnirt bei allen Postämtern nnd Behandlungen.

sowie bei der

Expedition.
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